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Vera Hepp
Steuerberaterin

Monschauer Str. 134
52355 Düren
Tel: 02421-959748-0
Fax: 02421-959748-20
Email: V.Hepp@stb-hepp.de
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Wirtelstraße 2
52349 Düren

Tel. 0 24 21/13 00 8
Fax. 0 24 21/13 00 9

info@annaapo.de
www.annaapo.de

anna-apotheke
Klaus Scholl e.K.
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GOTHE GmbH & Co. KG
Am Langen Graben 19 • 52353 Düren 

www.fahrrad-gothe.de

MEIN FAHRRADMARKT!
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„Es sind die liebevollen
Kleinigkeiten, die dieses
Haus so unverwechselbar
machen.“ 

Ländlich, herzlich, einfach gut

Gastlichkeit, die von Herzen kommt,
seit 1924 mit viel Tradition

Hotel Talschenke

Simonskall 1 · 52393 Hürtgenwald · Telefon 0 24 29 / 71 53
www.hotel-talschenke.de
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Steffens GmbH
Neue Jülicher Straße 34-38 
52353 Düren
Tel. 02421/948120
info@tischlerei-steffens.de 
www.tischlerei-steffens.de

• Innenausbau
• Individuelle Einrichtungen
• Treppen
•  Fenster und Türen in Holz, 

Kunststoff und Holz-Aluminium
• Einbruchschutz
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Montage Peter Scheufens

Hohlweg 9

52372 Kreuzau / Thum

e-mail: P.Scheufens@t-online.de

Telefon: 0 24 27 / 90 93 63
Fax: 0 24 27 / 90 93 38
Mobil: 01 73 / 7 12 88 84
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02  Auf einen Blick

04   Futternäpfe – Plastik, Edelstahl 
oder doch Porzellan?

06    Tierschutzverein(t) in die  
Zukunft – aus zwei wird eins

09   Couch dringend gesucht! 

10  Go vegan – vielseitige und  
gesunde Ernährung ohne Tierleid

12   Jeden Tag hungrig – Kastration 
stoppt Katzenleid

13  Rezept: Chili sin Carne mit Linsen

14   Katzen – die wahren Pandemie-
Verlierer unter den Tieren

16  Der zweite Blick

18   Luke sagt Danke

19   Wie geht’s eigentlich …  
Marmelade?

21   Weihnachtsaktion  
sorgt für strahlende Augen

22   Neues von der Waschbären- 
Bande

24    Frühlingsfest mit Trödelmarkt im 
wilden Wohnzimmer Dürens

25   #RespektTaube –  
Taubenmanagement in Düren

26  Was ist Klickertraining?

28   Zum guten Schluss

INHALT

Tierheim / Tiervermittlung
Tel.: 02421 - 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

Tierschutzverein / Verwaltung
Tel.: 02421 - 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de

Öffnungszeiten für Besucher
Mo, Di und Do - So 14:00 - 17:30 Uhr 
(außer an Feiertagen)

Tiervermittlung, Spendenannahme und Telefonzeiten
Mo, Di und Do - Sa 14:00 - 17:30 Uhr (außer an Feiertagen)
 oder nach telefonischer Terminvereinbarung 

Mit dem Frühling untrennbar verbunden sind die sogenannten Maikätzchen. 
Schon im vergangenen Jahr wurden die Tierpflegekräfte förmlich von einer 
Flut der kleinen Tiger überrannt. Hatte die Anzahl der Fundkatzen im Tier-
heim für den Kreis Düren bereits 2022 um 30 % zugenommen, waren es im 
vergangenen Jahr allein rund 190 Katzenkinder, die Rettung in größter Not 
im Tierheim Burgau fanden.

Unbedacht während der Corona-Pandemie angeschafft, sind viele Haustiere 
ihren Besitzern zu viel geworden. Wir haben davor gewarnt! Bei einem Hund 
muss man sich schon etwas einfallen lassen, will man ihn loswerden. Aber 
Katzen kann man einfach aussetzten: mit dem Auto vor die Stadt, Türe auf 
und fertig. Die verstoßenen, meist unkastrierten Tiere wissen nicht wohin, 
streunen, suchen Futter und werden krank. Es herrschen Revierkämpfe unter 
den Katern und dem gezeugten Straßennachwuchs geht es ebenfalls schlecht. 
Die Bilder der einzelnen Schicksale auf unserer Titelseite veranschaulichen 
deutlich: Katzen sind die wahren Pandemie-Verlierer unter den Tieren!

Die Bekämpfung dieser tierischen Katastrophe haben wir zu unserem dies-
jährigen roten Faden erklärt. Es gilt schnell zu handeln, zu fangen und zu 
kastrieren! Doch ohne Vergrößerung der Versorgungskapazitäten im Tier-
heim wird das kaum gehen. So bleibt keine andere Wahl, als ein weiteres 
Katzenhaus zu bauen. In der Heftmitte hat Sascha Schiffer mit mir die Not 
der Tiere und die Suche nach Auswegen für sie in Worte und Bilder gefasst.

TIERSCHUTZVEREIN(T) – IST ERFOLGREICHER
Die Aufgaben im Tierschutz werden leider größer anstatt kleiner. Die Moral 
der Menschen entwickelt sich beim Haustier in die falsche Richtung – zu Las-
ten der Tiere. Da ist es nur verständlich, aber leider nicht selbstverständ-
lich, wenn Tierschützer zusammenarbeiten. So haben sich der Jülicher Tier-
schutzverein und unsere Organisation zum Jahreswechsel vereint. Das ist 
gegen den Trend der Gesellschaft, wo mehr das „Ich“ als das „Wir“ zählt, aber 
es ist erfolgreich. Ein wahrer Grund zum Feiern in diesen Zeiten! Lesen Sie 
bitte mehr dazu ab Seite 6.

Darüber hinaus haben wir noch viele weitere interessante Themen für Sie 
zusammengetragen. Ich wünsche Ihnen Kurzweil beim Lesen und bitte, hel-
fen Sie uns beim Bau eines neuen Katzenhauses.

TIERSCHUTZ-
VEREIN(T)
IM KREIS DÜREN 
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GROSSARTIGE HILFE DURCH CENT-SPENDEN-AKTION
Jedes Jahr können die Mitarbeitenden des Forschungszentrums Jülich Vorschläge für die Mitarbei-
ter-Cent-Spende einreichen, dabei wird die Nachkommastelle des Gehaltes der Teilnehmenden das 
Jahr über gesammelt. Am Ende des Jahres erhält der gewählte Verein die Gesamtsumme. Initiator 
dieser großartigen Aktion ist der Betriebsrat des Forschungszentrums. 2023 war es die Mitarbeiterin 
Tanja Bensberg, die das Tierheim Düren vorschlug, welches bei der Abstimmung haushoch gewann. 
Bei der symbolischen Scheckübergabe freuten sich Magda Prinz-Bündgens, Finanzvorstand des Tier-
schutzvereins für den Kreis Düren, und Vorstandsassistentin Anne Caspers über das Resultat der 
Aktion, bei der sagenhafte 9.366,72 Euro zusammenkamen! Der herzliche Dank gilt Tanja Bensberg, 
allen Mitarbeitenden und dem Betriebsrat des Forschungszentrums Jülich.

AUF EINEN BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

WILDTIERHOTLINE – HILFE FÜR TIERE IN NOT
Ein scheinbar verlassenes Vogelkind oder ein verletztes 
Eichhörnchen – wer ein hilfsbedürftiges Wildtier findet, 
ist sich oft nicht sicher, wie er handeln soll. Unterstüt-
zung in Fragen rund um die Wildtierhilfe bietet auch 
in diesem Jahr die Wildtierhotline für den Kreis Düren. 
Aufgrund der Schilderung des Finders wissen die An-
sprechpartner der Hotline, ob das Tier überhaupt Hilfe 
braucht und falls ja, was zu tun ist. Auch Fotos oder Vi-
deos des Tieres können zur Verdeutlichung beitragen. 
Jeder Anrufer wird kompetent beraten und ggf. an eine 
ehrenamtliche Auffangstation vermittelt. Die Hotline 
ist unter der Telefonnummer 0800/0060993 von Ap-
ril bis September täglich von 7 bis 20 Uhr erreichbar 
und wird unter anderem von ausgebildeten Tierpflege-
kräften des Tierheims für den Kreis Düren besetzt.

BRING DICH EIN FÜR DEINEN 
VEREIN
„Bring dich ein für deinen Verein“ – so 
lautet die Idee hinter den Spenden-
aktionen von Netto zugunsten regio-
naler Vereine. 2023 wurde auch der 
Tierschutzverein für den Kreis Düren 
durch ein Online-Voting ausgewählt. 
Vom 04.09. bis zum 30.12.23 konnten 
Kundinnen und Kunden des Discoun-
ters die Tiere im Tierheim unterstüt-
zen, indem sie ihren Einkaufsbetrag 
aufrundeten oder ihr Pfandgeld 
spendeten. Insgesamt wurden zur 
Freude der Tierschützer 552,03 Euro 
gespendet, die Netto zusätzlich um 
54,56 Euro auf eine Gesamtspen-
de von 606,59 Euro aufstockte. Die 
nächste Aktion findet vom 03.06. bis 
28.09.2024 statt.
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EINKAUFEN, WEIHNACHTS-
STIMMUNG UND GUTES TUN
„Eine kleine Pause mit Stärkung darf 
nicht fehlen“, fanden zahlreiche Hob-
by-Handwerker bei ihrem vorweih-
nachtlichen Besuch bei BAUHAUS 
und ließen sich dort von den Mitar-
beitenden mit Kuchen und Co. ver-
wöhnen. Initiiert von Leiterin Melissa, 
hatte das Dürener BAUHAUS-Team 
gewerkelt, gebacken und an drei 
Samstagen im Advent nicht nur Ku-
chen, sondern auch leckeren Punsch, 
Glühwein und Kaffee gegen eine 
Spende abgegeben. Das Ergebnis war 
mit unglaublichen 1.290 Euro ein 
wunderbares Weihnachtsgeschenk 
für die Tiere im Tierheim für den 
Kreis Düren.
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FLOCKES „SPRUNG“ INS LEBEN
Flocke ist ein Lämmchen, ein Lämm-
chen mit sehr viel Mut oder mit Glück 
im Unglück. Denn während der Fahrt 
auf einem Pritschenwagen sprang 
es davon herunter oder fiel. Der Au-
tofahrer hinter dem Wagen sah es 
geschehen, hielt an, sammelte das 
Kleine ein und brachte es ins Düre-
ner Tierheim. Auf der Wolle des Tie-
res prangte eine Farbmarkierung, 
am linken Hinterbeinchen ein dicker 
Abszess und der Schwanz war mit 
einem Gummi abgebunden. Bevor 
Flocke nach der Erstversorgung am 
gleichen Tag von einer Pflegestelle 
abgeholt wurde, trank es fleißig aus 
der Flasche und machte ein ausgie-
biges Nickerchen im Tierheim-Büro. 
Egal ob gefallen oder gesprungen, 
Flocke hat dies vermutlich das Leben 
gerettet. 

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!
Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
  
GiroCode: Paypal:

JOJO-PROJEKT HILFT AUCH DEN TIEREN
Mitarbeitende der Reha & Beruf GmbH haben die 
Schützlinge des Tierheims für den Kreis Düren mit einer 
Spende von 1.500 Euro bedacht. Als zusätzliche Über-
raschung konnte sich Tierheim-Mitarbeiterin Lara Breu-
er über Stofftiere für die Fellnasen freuen. Die Spende 
stammt aus dem Projekt „JoJo“, einer sozialen Spielzeug-
börse für gebrauchtes Spielzeug in Düren. Im zugehöri-
gen JoJo-Laden wird gegen einen Obolus gespendetes, 
gut erhaltenes Spielzeug an finanziell Schwächere abge-
geben. Von den Verkaufserlösen wiederum unterstützt 
„JoJo“ andere soziale Projekte. Eine tolle Sache, findet 
auch das Tierheim-Team. 
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FUTTERNÄPFE – PLASTIK, 
EDELSTAHL ODER DOCH PORZELLAN?
TEXT: Sascha Schiffer (DTSV)

Die größte Auswahl und den günstigsten Preis findet man 
bei den Plastik-Exemplaren. Diese Näpfe wiegen nicht viel, 
sind leicht zu reinigen und haben meist einen Gummiring 
auf der Unterseite des Napfes, der das Verrutschen ver-
hindert. Doch sicher und gesund sind sie weiß Gott nicht. 

Laut der Haustiershop-Plattform Zooroyal.de zerkau-
en Junghunde oft das Plastik und können sich durch die 
Splitter Verletzungen im Mundbereich zufügen. Zudem ist 
Plastik auf längere Sicht nicht kratzfest. Das bedeutet, in 
den entstehenden Kratzern können sich alte Futterreste, 
Reinigungsmittel und Bakterien ablagern, die für das Tier 
gesundheitliche Folgen wie Kinnakne und Zahnfleischent-
zündungen haben können. 

Darüber hinaus wird Plastik aus Erdöl hergestellt und ent-
hält gefährliche Schadstoffe wie Weichmacher (Phthalate) 
und Bisphenol (BPA). In dem Artikel „Futternapf für den 
Hund: Achtung, giftig!“ auf Zooroyal.de wird erklärt, dass 
sich diese Stoffe bei Hitze lösen und in das Futter oder 
Trinkwasser gelangen und den Hormonhaushalt und den 
Stoffwechsel des Tieres beeinflussen. 
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Es gibt sie in klein, groß, bunt und in den verschiedensten Materialien 
– Näpfe für Hund, Katze und Co. Doch welches Material ist am ehesten 

geeignet und für die Gesundheit des Tieres am unbedenklichsten? 

Von einem Plastiknapf ist 
abzuraten. Porzellan 
ist z.B. die bessere Wahl.



MELAMIN
Eine Alternative ist Melamin. Dieser Kunststoff aus Me-
lamin und Formaldehyd ist bruchfest, widerstandsfähig 
und lässt sich leicht reinigen. Jedoch nicht bei höheren 
Temperaturen. Das Formaldehyd löst sich ab einer Tem-
peratur von 70°C und gelangt in die Nahrung oder das 
Wasser. Allergische Reaktionen können die Folge sein. Zu-
dem lagern sich nach langer Nutzungsdauer auch bei die-
sem Material Futterreste und Bakterien in Kratzern ab.

EDELSTAHL
Ein ebenfalls recht großes Sortiment gibt es von Edel-
stahl-Näpfen. Diese sind leicht zu säubern, langlebig, 
hygienischer, da sich Ablagerungen und Bakterien nicht 
so einfach festsetzen und – im Gegensatz zu Plastik – 
bruch- und splitterfest. Doch auch hier sind die Nachteile 
des Materials nicht zu verachten: Bei der Herstellung von 
Edelstahl werden u. a. Rohstoffe wie Nickel, Chrom und 
Mangan als „Stahlveredler“ beigemischt, um die richtige 
Legierung zu erzielen. Nicht nur, dass der Geruch die-
ser Stoffe die feine Tiernase irritieren kann, sondern die 
Stoffe können nach Angaben des Haustierzubehör-Her-
stellers Petinesse auch ins Futter und Wasser abgegeben 
werden und beim tierischen Mitbewohner Allergien und 
Hautirritationen hervorrufen. 

Nach dem Kaufratgeber „Der beste Futternapf für deinen 
Hund“ von Stefanie Voigt von Haustiermagazin.com kön-
nen weitere Nachteile sein, dass die Lichtreflektionen des 
Napfes das Tier verunsichern und es dadurch das Essen 
oder Trinken nicht anrührt. Oder, sollte der Napf keine 
Gummi-Unterseite haben, sich die Fellnase vor dem kla-
ckernden Geräusch des Napfes erschreckt und aufgrund 
dessen die Nahrung verweigert.

KERAMIK UND BAMBUS
Für Näpfe aus Keramik spricht die lange Haltbarkeit, die 
leichte Reinigung (etwa in der Spülmaschine) sowie das 
Gewicht des Materials, das den Stand auf dem Boden 
sehr sicher macht. Im Gegensatz zu Edelstahl ist Keramik 
jedoch sehr zerbrechlich. Kleinste Absplitterungen, etwa 

der Glasur, können leicht in die Nahrung gelangen. Und 
da laut Zooroyal.de die Glasur, wenn sie nicht lebensmit-
telecht ist, Schwermetalle wie Blei und Cadmium enthal-
ten kann, können diese Stoffe ins Tier gelangen und zum 
Beispiel allergische Reaktionen auslösen. 

Es ist auch dringendst davon abzuraten Geld zu sparen, 
indem man Deko-Keramik oder Blumentöpfe als Napf 
umfunktioniert, da diese auf jeden Fall für das Tier ge-
sundheitsschädliche Stoffe enthalten.

Nicht zu vergessen sind die Näpfe aus Pflanzenfasern 
wie etwa Bambus, die ihrerseits bruch- und splitterfest, 
einfach zu reinigen, langlebig und vor allem frei von 
Schwermetallen sind. Nach Petinesse solide Futter- und 
Wasserbehälter, wären da nicht die verarbeiteten Harze 
und Kleber, bei deren Herstellung ebenfalls häufig Form-
aldehyd eingesetzt wird.

GLAS UND PORZELLAN
Die wohl unbedenklichsten und damit empfehlenswertes-
ten Materialien für Futter- und Trinknäpfe sind Glas und 
Porzellan. Die Auswahl an Glasnäpfen ist zwar geringer 
und es besteht eine Bruch- und Splittergefahr, doch im 
Gegensatz zu den anderen Materialien sind sie geruchs-
neutral und beinhalten vor allem keine Schadstoffe. Zu-
dem sind sie leicht zu reinigen, spülmaschinenfest und es 
ist möglich, etwa bei Katzen, auf Glasschälchen aus dem 
Haushalt zurückzugreifen, sollte man keinen Napf finden. 

Der einzige Nachteil bei Porzellan-Näpfen ist, dass es nicht 
so viele Anbieter gibt und sie etwas teurer in der Anschaf-
fung sind. Dafür sind sie lange haltbar, leicht zu reinigen, 
spülmaschinengeeignet, stark erhitzbar, kratzfest, lebens-
mittelecht, geruchsneutral und vor allem schadstofffrei. 

Eigentlich ist es ganz einfach: 
Für die besten tierischen 
Freunde nur das Beste!
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Am Langen Graben 27a 
D-52353 Düren

www.ramm-dueren.de 
info@ramm-dueren.de
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Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - Fax: 02421 / 81125 - www.eska-tortechnik.de

ESKA Tortechnik GmbH
Ihr Spezialist für Garagentore und Industrietore

Sektionaltore

Rolltore

Torantriebe

Schiebetore /
Schnelllauftore

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach BGR 232

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - www.eska-tortechnik.de

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach ASR 1.7 u. UVV
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Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e. V. und der Jülicher 
Tierschutzverein e. V. werden in Zukunft ihre Kräfte für die Tiere 
bündeln. Um die Verschmelzung zu feiern, haben sie in Jülich ein 
großes öffentliches Fest geplant.

TIERSCHUTZVEREIN(T) 
IN DIE ZUKUNFT – 
AUS ZWEI WIRD EINS 
TEXT: Gudrun Wouters
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Am 6. Juli 2024 findet in der 
Jülicher Zitadelle ein großes 
Fest zum Zusammenschluss 
statt



TIERSCHUTZVEREIN(T) 
IN DIE ZUKUNFT – 
AUS ZWEI WIRD EINS 

Seit seiner Gründung im Jahr 1989 
engagierte sich der Jülicher Tier-
schutzverein für Tiere in Not. 
Schwerpunktmäßig kümmerten die 
Aktiven sich in den vergangenen 
Jahren um Straßenkatzen, bspw. um 
das Einfangen, Kastrieren und Ver-
sorgen der Tiere in Pflegestellen. 

Als im Sommer 2022 die Schatzmeis-
terin des Vereins ihre Tätigkeit nach 
schwerer Erkrankung beendete 
und auch die Vorsitzende mitteilte, 
sie wolle den Vorstand verlassen, 
stand die damalige stellvertretende 
Vorsitzenden Anne Braun plötzlich 
allein da. Ihre Versuche, die vakan-
ten Positionen aus den Reihen der 
Mitglieder neu zu besetzten, blieben 
erfolglos. Auch sonst gab es inner-
halb des Vereins, der ausschließlich 
mit Ehrenamtlichen arbeitete, am 
Ende nur noch wenige Aktive.

Anne Braun wandte sich daraufhin 
ratsuchend an den Tierschutzverein 
für den Kreis Düren. Nach intensiven 
Gesprächen und mithilfe notarieller 
Beratung bot sich schließlich eine 
Verschmelzung des Jülicher Vereins 
mit dem für den Kreis Düren an. Es 
folgten mehrere Informationen an 
die Mitglieder, die dem Vorhaben 
durchweg positiv gegenüberstan-
den. In getrennten außerordent-
lichen Mitgliederversammlungen 
wurde die Verschmelzung schließ-
lich, jeweils einstimmig beschlossen.

GEMEINSAME ZUKUNFT
Alle Beteiligten sind froh, dass die 
jahrzehntelange erfolgreiche Arbeit 
der Jülicher Tierschützer nun inner-
halb der neuen Konstellation fortge-
führt werden kann. Im bestehenden 
Vorstand des Tierschutzvereins für 
den Kreis Düren ist Anne Braun nun 
Beisitzerin für den Nordkreis. Ihre 
Aufgabe wird sein, die tierschüt-
zerischen Aktivitäten in den Nord-
kommunen zu organisieren und zu 

k o o r d i -
nieren. Auf 
die Arbeit in 
einem starken Team freut 
sie sich sehr. So wird z. B. 
ein „Team Jülich“ aufgebaut 
werden, welches unter diesem 
Namen aktiv sein wird, um vie-
len Tieren im Nordkreis zu hel-
fen.

VERSCHMELZUNG BIETET VIELE 
VORTEILE
Neben der Kräftebündelung der 
Aktiven können durch die Verschmel-
zung auch Kosten eingespart wer-
den. So müssen Versicherungsbei-
träge, Beiträge zu Dachverbänden, 
Internet, Telefon oder Kosten für 
die Verwaltung nur einmal gezahlt 
werden. Ein notariell beurkundeter 
Verschmelzungsvertrag legt u.  a. 
fest, dass weder den Mitgliedern 
noch den hauptamtlichen Mitar-
beitenden Nachteile entstehen. An 
der sicheren Unterbringung der Jüli-
cher Tiere im Tierheim für den Kreis 
Düren – die schon seit Jahrzehnten 
praktiziert wird – ändert sich eben-
falls nichts. 

Ein weiterer Vorteil ist die große 
Anzahl der Mitglieder: Rund 1.500 
Tierfreundinnen und Tierfreunde 
zählt der Verein nun. Damit wird 
er nicht nur in der Bevölkerung gut 
wahrgenommen, sondern noch bes-
ser von der Politik gehört wer-
den. 

EIN GROSSES 
FEST FÜR ALLE
Um den 
Zusammen-
schluss zu 
feiern, fin-
det am 6. Juli 
2024 in der Jülicher 
Zitadelle ein großes Fest statt. 
Dazu sind nicht nur alle Bürge-
rinnen und Bürger des Kreises 

Düren herzlich will-
kommen. Auch zahlrei-
che Kommunalpolitiker, 
weitere kommunale Ver-
treter und diverse Vertreter 
benachbarter Tierschutzvereine 
sind dazu eingeladen. „Wir sind froh, 
notleidenden Tieren in Zukunft in 
gewohnt hoher Qualität helfen zu 
können, mit gebündelten Kräften, 
tierisch vereint. Das müssen wir 
feiern.“, so Anne Braun und Jürgen 
Plinz im Namen ihrer Vorstandskol-
leginnen und -kollegen.

Der ordnungsgemäße Eintrag des 
„neuen“ Vereins in das Vereinsre-
gister ist bereits erfolgt. Unter dem 
bisherigen Namen der „Dürener“ 
geht es nun tierschutzverein(t) in die 
Zukunft.
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TFA Marlene Hornyak-Lorenz  E-Mail: lorenz.marlene@t-online.de 
Hauptstraße 80  52152 Simmerath

Tel. 02474-998376 (richtige Vorwahl)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Webseite: www.tieraztpraxis-hornyak.de D
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Krauthausener Straße 10
52355 Düren

www.tierarztpraxis-lafarre.de
info@tierarztpraxis-lafarre.de
Telefon: 0 24 21 - 49 85 200
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TIERARZT-NOTDIENST: 0 24 23 - 90 85 41
www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de

TIERÄRZTE IM KREIS DÜREN
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Dr. Annette Durka
Tätigkeitsschwerpunkt Katzenmedizin

Oststraße 5, 52351 Düren
Tel: 024 21 - 97 49 419, Fax: 024 21 - 97 49 421

www.katzenpraxis-durka.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi und Fr
08:00 - 12:00
16:00 - 18:00

Di und Do
08:00 - 14:00

D
N
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Mirjam Platzbecker
Praktische Tierärztin

Maubacher Straße 172 c
52372 Kreuzau-Winden
Telefon 0 24 22 / 48 38
Telefax 0 24 22 / 50 03 71
e-Mail: miplatzbecker@aol.com

Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarung:
Montag bis Freitag
9-11 und 16-18 Uhr
außer Mittwoch
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HUNDE + KATZENHOTEL
NORBERT ASSMANN

An Gut Boisdorf 1a · 52355 DÜREN
Telefon: (0 24 21) 6 63 28

 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 09.00 – 11.00 Uhr
  15.00 – 17.00 Uhr
 Sa., So. und feiertags
   10.00 – 12.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

www.tierpension-assmann.de
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KLEINER BÄR SUCHT GROSSES HERZ
Nicht falsch verstehen – im Tierheim für den Kreis Düren 
gibt es natürlich keine Bären, dennoch könnte man Bärli 
dank seines Aussehens ein wenig mit einem Braunbär 
vergleichen. Der knapp neunjährige Rüde schmust auch 
gerne wie ein Kuschelbär, aber nur mit ausgewählten 
Menschen. Bärli ist Menschen gegenüber anfangs eher 
misstrauisch und nervös und zeigt das auch schon mal 
mit seinen Zähnen. Sobald er einem vertraut, kann man 
aber fast alles mit ihm unternehmen. Da der Senior eher 
von der nervösen Sorte ist, kann er leider nicht in ein 
Zuhause mit kleinen Kindern vermittelt werden. An der 
Leine ist der Rüde laut seiner Gassi-Geher meistens ein 
kleiner Streber und zeigt sich von seiner besten Seite. 
Auch Hundebegegnungen sind für ihn kein Problem – so-
lange kein Futter in der Nähe ist. Das nämlich verteidigt 
der feine Herr anderen Hunden gegenüber gerne und 
sehr deutlich. 

Trotz seines Alters braucht Bärli weiteres Training und 
freut sich sehr über Kopfarbeit. Auch an seinem Selbst-
bewusstsein sollte weitergearbeitet werden, sodass er 
bald mit allen vier Pfoten fest im Leben steht.

COUCH DRINGEND GESUCHT!
TEXT: Lara Breuer

MUTTER UND SOHN AUF DER 
SUCHE NACH GEMÜTLICHEM SOFA
Juna kam als Streunerin ins Dürener Tierheim. Sie war 
hochträchtig und hatte nicht mal zwei Tage Zeit sich an 
den Heimalltag zu gewöhnen, bevor sie ihre Kinder be-
kam – Nox, Danica und Kirana. Als die Kinder alt genug für 
eine Vermittlung waren, gestaltete sich diese aufgrund ih-
rer Erkrankung eher schwierig. Denn genau wie ihre Mut-
ter haben die drei das feline Coronavirus, weshalb sie ein 
Leben lang infektiös für andere Katzen sind und nur in-
nerhalb der Wohnung gehalten werden dürfen. Nach lan-
ger Suche fanden Danica und Kirana ihr eigenes Zuhause 
bei lieben Menschen. Mama Juna hat sich im Tierheim 
mit der Zeit an den Menschen gewöhnt und nimmt auch 
Streichel-Angebote gerne an. Für sie und ihren Sohn Nox, 
der ein Mama-Kind ist, suchen die Tierheim-Mitarbeiter 
nun noch ein gemütliches „Für-immer-Sofa“.

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-dueren.de

9 
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GO VEGAN – VIELSEITIGE UND 
GESUNDE ERNÄHRUNG OHNE TIERLEID

Wer sich vegan ernährt, schützt die Tiere, den Planeten und kann nebenbei etwas 
für die eigene Gesundheit tun. Die Veggie-Gruppe des Tierschutzvereins für den 

Kreis Düren hat das Tierwohl im Fokus und plant für 2024 interessante Aktivitäten.

TEXT: Gudrun Wouters

In Deutschland sterben nach Anga-
ben des Deutschen Tierschutzbun-
des jedes Jahr über 750 Millionen 
Tiere für den menschlichen Konsum. 
Im Jahr 2022 wurden bundesweit 52,2 
Millionen Schweine, Rinder, Schafe, 
Ziegen und Pferde sowie 701,4 Millio-
nen Hühner, Puten und Enten für tie-
rische Produkte geschlachtet. Zuvor 
lebten sie in der vorwiegend konven-
tionellen Landwirtschaft ein nicht 
artgerechtes, schweres und vielfach 
qualvolles Leben – für unser Fleisch, 
unsere Milch, die Eier oder den Käse. 
Wie Haustiere, sind aber auch die 
sogenannten Nutztiere empfindende 
und fühlende Lebewesen. Sie haben 
ihre eigenen Gefühle und Bedürf-
nisse und möchten nach ihren Ins-
tinkten und ohne Schmerzen leben.

SCHRITT FÜR SCHRITT EIN STÜCK 
WEITER
Der Schutz der Tiere ist für viele Men-
schen inzwischen einer der Gründe, 

weshalb sie sich für eine vegane 
Ernährungsweise entscheiden. Eine 
Umstellung ist jedoch nicht immer 
einfach, bedeutet diese doch, fest-
gefahrene Gewohnheiten zu durch-
brechen. Ein guter Einstieg bietet 
die jährliche „Vegan Challenge“, der 
Veganuary im Januar, aber natürlich 
kommt für Abermillionen gequälter 
Tiere jeder Zeitpunkt für eine Ernäh-
rungsumstellung recht. Am besten 
kann man sich in kleinen Etappen 
an eine vegane Ernährung herantas-
ten, etwa indem man ein gewohntes 
Gericht leicht abändert. Aus Spa-
ghetti Bolognese mit Hackfleisch 
kann z. B. eine leckere Linsen-Bolo-
gnese werden. Mit den inzwischen 
zahlreich vorhandenen Alternativen 
lassen sich köstliche und gesunde 
vegane Mahlzeiten auch sehr ein-
fach zubereiten. Trotz allem bleibt 
vielfach der kleine Mann im Ohr, der 
leise Zweifel sät: „Eine vegane Ernäh-
rung ist nicht gesund, sie liefert nicht 

genug Proteine und Nährstoffe“, ist 
hier wohl eines der größten Vorur-
teile.

AUFGERÄUMT!
Mit diesem Vorurteil sollten wir 
allerdings aufräumen. Denn aus 
wissenschaftlicher Sicht ist es ohne 
Probleme möglich, alle für unsere 
Gesundheit nötigen essenziellen 
Nährstoffe über pflanzliche Produkte 
aufzunehmen. Eine Ausnahme bildet 
allerdings das Vitamin B12. Dieses 
kommt in relevanten Mengen aus-
schließlich in tierischen Produkten 
vor. In der veganen Ernährung sind 
wir daher auf ein Vitamin B-haltiges 
Nahrungsergänzungsmittel ange-
wiesen. Andere kritische Nährstoffe 
wie bspw. Jod können über jodiertes 
Salz, Algen oder ggf. Nahrungsergän-
zungsmittel aufgenommen werden. 
Für Kinder und Jugendliche in der 
Wachstumsphase kann bei dauerhaft 
anvisierter veganer Ernährung eine 
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Gemeinsam gegen das Tier-
leid in Ställen und Schlacht-
höfen – die Veggie-Gruppe 
des Tierschutzvereins



ärztliche oder ernährungswissen-
schaftliche Beratung sinnvoll sein.

BUNT MUSS ES SEIN
Die Natur bietet uns eine breite 
Palette an pflanzlichen Nahrungs-
mitteln, die uns mit allen wichti-
gen Nährstoffen versorgen. Obst, 
Gemüse, Kartoffeln, Getreide, Hül-
senfrüchte, Nüsse, Pilze, Kräuter 
und Gewürze bilden das Funda-
ment unserer täglichen Mahlzeiten. 
Sie sind preisgünstig und überall 

erhältlich. Mit Geschick und kreativ 
eingesetzt, lassen sich diese Nah-
rungsmittel zu etlichen gesunden 
Leckereien verarbeiten. Nüsse und 
Samen verwandeln sich in Pflan-
zendrinks, aus Cashewkernen wird 
veganer Mozzarella. Inzwischen gibt 
es auch zahlreiche Ersatzprodukte, 
in verschiedenen Geschmacksrich-
tungen und Texturen. Leider wer-
den diese jedoch mit 19 % höher 
besteuert als die herkömmlichen 
Grundnahrungsmittel mit 7 %. Die 

Entwicklung ist aber auch hier posi-
tiv, denn Lidl hat als erster Lebens-
mitteleinzelhändler im vergangenen 
Sommer beworben, dass bei ihnen 
die Grundpreise für vegane und 
fleischhaltige Produkte gleich sind. 
Wie in der herkömmlichen Ernäh-
rung, sollten sich auch Veganer 
ausgewogen ernähren. Vegane Pro-
dukte wie Fertigpizza bleiben also 
auch hier besser Ausnahmen auf 
dem Teller.

VEGGIE-GRUPPE PLANT NEUE 
AKTIVITÄTEN
Unter dem Namen „So is(s)t die 
Zukunft“ ist die Veggie-Gruppe des 
Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren hauptsächlich darauf bedacht, 
den tierleidfreien Lebensstil zu ver-
breiten. Im Februar startete die 
Gruppe voller Elan in das neue Tier-
schutz-Jahr. Bei einem ersten Tref-
fen kamen neben leckerem Chili sin 
carne, veganem Nudelsalat und Dips 
zahlreiche Ideen für neue Aktivitä-
ten auf den Tisch. Geplant sind nun, 
neben den bereits regelmäßig statt-
findenden Kochabenden, bspw. Info-
stände, Filmvorführungen und Vor-
träge zum Thema. Besonders freuten 
sich die Mitglieder der Gruppe über 
neue enthusiastische Interessenten. 

Denn neben jeder veganen Mahlzeit 
zählt auch eine starke Gemeinschaft 
im Kampf gegen die Ausbeutung 
unserer sogenannten Nutztiere.
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Eine Vielzahl an tollen veganen 
Rezepten gibt es unter anderem im Ver-
eins-Kochbuch „So is(s)t die Zukunft“



TEXT: Julia Jesch

JEDEN TAG HUNGRIG – 
KASTRATION STOPPT KATZENLEID

Unter dem Motto „Jeden Tag hungrig 
- Kastration stoppt Katzenleid“ fin-
det die erste von zwei Kastrations-
aktionen im Jahr 2024 statt. 

Rund zwei Millionen Straßenkatzen 
kämpfen in Deutschland mit lebens-
bedrohlichem Hunger und leidvol-
len Krankheiten. Auch wenn sie im 
Vergleich zu diversen Urlaubslän-
dern nicht so präsent sind, sind sie 
– sehr scheu und gut versteckt – da! 
Der Grund für die Vielzahl an Tieren 
sind unkastrierte Freigängerkatzen, 
ausgesetzte Tiere und ehemalige 
Hauskatzen, von denen die Streuner 
abstammen. Aus einer Katze können 
nach zehn Jahren rund 200 Millionen 
Nachkommen entstehen.

Um die weitere Vermehrung dieser 
Tiere einzudämmen und möglichst 
ganz zu verhindern, haben 2015 
mehrere Tierschutzorganisationen 
und zahlreiche Tierärzte gemeinsam 
mit dem Kreis Düren die Kastrati-
onskampagnen ins Leben gerufen 
und seitdem rund 3.000 Kater und 
Katzen unfruchtbar gemacht.

FRÜHJAHRSKAMPAGNE 
IST GESTARTET
Im Zeitraum vom 18.03. bis zum 
14.04.2024 können private Halter 
von Katzen und Katern mit Wohnsitz 
im Kreis Düren an der mittlerweile 
19. Aktion teilnehmen und erhalten 
auch diesmal im Rahmen der kos-
tenpflichtigen Kastration einen kos-
tenlosen Mikrotransponder inklu-
sive Eintrag im Haustierregister 
FINDEFIX. Beides erfolgt im Rahmen 
der Operation bei den teilnehmen-
den Tierärzten. 

Katzenbesitzer mit geringem Ein-
kommen können hierfür von der 
Tierschutz-Stiftung im Kreis Düren 
(Katzenhalter aus dem Südkreis) 
oder dem SAMT e. V. in Jülich (Halter 
aus dem Altkreis Jülich) auch außer-
halb des Kampagnenzeitraums* 
finanzielle Hilfe erhalten.

Der Tierschutzverein freut sich auch 
diesmal auf viele Katzenbesitzer, die 
an der Aktion teilnehmen und damit 
Verantwortungsbewusstsein nicht 
nur für das eigene Tier überneh-
men, sondern auch einen wichtigen 
Beitrag zum Katzenschutz im Kreis 
Düren leisten. 

Zusätzlich weist der Tierschutzver-
ein darauf hin, dass es seit Anfang 
2020 eine Pflicht zur Kastration, Mar-
kierung und Registrierung von Kat-
zen und Katern im Kreis Düren gibt, 
sobald sie Freigang erhalten.

Weitere Infos und eine Liste der 
teilnehmenden Tierärzte unter: 
www.katzenkastration-dueren.de

*  außerhalb des Kampagnenzeit-
raums findet keine kostenlose 
Kennzeichnung statt

12



Sie erwarten Besuch? Servieren Sie Ihren Gästen doch einmal ein Chili sin carne. 
Die vegane Variante des beliebten Klassikers schmeckt nicht nur köstlich, 
sie ist auch im Nu zubereitet. 

Guten Appetit! Ihr Dirk Seidel 
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CHILI SIN CARNE MIT LINSEN

ZUTATEN für 4 Personen
■   1 Zwiebel
■   2 Paprikaschoten
■   1 EL Olivenöl
■   2 EL Tomatenmark
■   500 ml Gemüsebrühe
■   100 g rote Linsen
■   1 Dose Kidneybohnen
■   1 Dose Mais
■   800 g gehackte Tomaten
■   Passierte Tomaten
■   Salz
■   Pfeffer
■   Kreuzkümmel
■   Paprikapulver edelsüß
■   Cayenne Pfeffer

ZUBEREITUNG
Die Zwiebel klein schneiden und die 
Paprikaschoten würfeln. Dann die 
Kidneybohnen und den Mais unter 
fließendem Wasser abspülen. Die 
Linsen so lange waschen, bis sie 
nicht mehr schäumen. Anschließend 
das Öl in einem Topf erhitzen und 
Zwiebeln und Paprika andünsten. 
Tomatenmark und Linsen zufügen 

und 2 Minuten anrösten. Das Ganze 
mit der Gemüsebrühe ablöschen. 
Kidneybohnen, Mais, die gehackten 
und die passierten Tomaten zuge-
ben und alles einmal aufkochen. 

Zum Abschluss das Chili 20 Minuten 
bei mittlerer Hitze köcheln lassen 
und mit Salz, Pfeffer, Kreuzkümmel 
und Paprika abschmecken.

13 

D
N

-0
63

8-
04

18

• Hoch- u. Stahlbetonbau 
• Maurer- u. Klinkerarbeiten 
• Umbau u. Sanierung

52351 Düren 
Girbelsratherstr. 147

Tel. 0 24 21 / 7 59 09
www.büchel-bau.de
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Ihre Holzhandlung

Holz

Mariaweilerstraße 57
52349 Düren
www.holzpeters.de

• Lofttüren

• Zimmertüren

• Fußboden

• Terrassenböden

• Überdachungen

Alles für  
Haus & Garten
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KATZEN – DIE WAHREN PANDEMIE-
VERLIERER UNTER DEN TIEREN

Es gibt fast nichts Schöneres, als kleinen Kitten beim Spielen und Toben 
zuzuschauen. Im Tierheim für den Kreis Düren konnten die Mitarbeiter dies 
zuletzt etwa bei Tigger, Feivel, Ace, Alvin und Simba tun. Doch beinahe wäre 

es gar nicht zu diesem süßen Anblick der kleinen Racker gekommen …
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TEXT: Jürgen Plinz, Sascha Schiffer (DTSV)

… hätten eine Hundebesitzerin aus 
Nörvenich und ihr Hund Jack bei 
einem Spaziergang nicht aufge-
passt. Jack führte sein Frauchen zu 
einer Transportbox, die inmitten 
eines Sperrmüllhaufens stand. Was 
die Finderin dort sah, verschlug ihr 
die Sprache: Fünf abgemagerte und 
mit Fliegeneiern übersäte Katzenba-
bys saßen elendig in ihren eigenen 
Exkrementen. Kurzerhand nahm die 
Tierfreundin die kleinen Findlinge 
mit und brachte sie nach einer Erst-
versorgung ins Dürener Tierheim.

Vor Ort wurden die zu dem Zeit-
punkt rund vier Wochen alten 
Babys von Tierheimleiterin Chris-
tina Albert und ihrem Team sofort 
gebadet und von Flöhen, Fliegen-
eiern und dem eigenen Kot befreit. 
Für die kleinen Milchnasen war dies 
eine erste Erleichterung, doch ihnen 
stand noch eine weitere schwierige 
Zeit bevor. Denn bei den anschlie-
ßenden Untersuchungen stellte 
Tierärztin Dr. Dorothea Krings fest, 
dass Alvin an Katzenseuche (Parvo-
virose) erkrankt war. Das bedeutete 
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höchste Hygienemaßnahmen und 
eine intensive medizinische Versor-
gung! Dank dem schnellen Handeln 
der Finderin und der eingehenden 
Behandlung im Tierheim ging es 
dem Quintett glücklicherweise bald 
wieder gut!

NEGATIVREKORDE 
Zum großen Bedauern der Pfle-
gekräfte des Tierheims für den 
Kreis Düren, sind Alvin und seine 
Geschwister kein Einzelfall. Nach-
dem im Jahr 2022 bereits rund 30 % 
mehr Katzen in Düren aufgenommen  
wurden, waren es im Jahr 2023 432 
Samtpfoten! Ein trauriger Rekord 
und jedes Tier ein einzelnes Schick-
sal, bei dem es meist um Leben und 
Tod ging. 

Schuld an dieser Misere sind, laut den 
Tierschützern, die „Gelegenheits-
Tierfreunde“. Während der Corona-
Pandemie schafften sich zahlreiche 
Menschen ein Haustier an, um nicht 
allein zu sein. Doch als sich die Welt 
wieder normalisierte, wurden die 
tierischen Begleiter plötzlich lästig. 
Darüber hinaus fielen etliche tieri-
sche Mitbewohner den steigenden 
Kosten seit dem Beginn des Ukraine- 
Krieges zum Opfer. Untermauert 
wird dies durch die Statistiken der 
beiden Zentralverbände für die 

Haustierwirtschaft IVH und ZZF: 
Ihre Zahlen zeigen, dass zwischen 
2019 und 2021 die Anzahl der pri-
vat gehaltenen Katzen um zwei Mil-
lionen Tiere zunahm. 2022 hat sich 
die Anzahl wiederum um 1.500.000 
reduziert. Wo sind die ganzen Kat-
zen geblieben? 

Bricht man diese Zahl auf den Kreis 
Düren runter, leben wahrschein-
lich mehr als 5.000 Samtpfoten nun 
zusätzlich auf der Straße. Dass es zu 
so einem Desaster kommen würde, 
sagten die Verantwortlichen der 
Tierheime bereits während der Pan-
demie voraus und forderten deshalb 
ein Verbot des Verkaufs von Tieren 
über das Internet. Doch da die Poli-
tik sich nicht im Stande sah zu agie-
ren, baden die Katzen das Nichtstun 
nun leidvoll aus. 

HAPPY END UND 
HARTE ARBEIT
Für Tigger, Feivel, Ace, Alvin und 
Simba hat sich dank der Hilfe das 
Unglück noch ins Glück umgewan-
delt. Alle Fünf haben nach Ihrer 
Genesung bereits ein wundervolles 
neues Zuhause gefunden! So leben 
Alvin und Sammy (ehemals Simba) 
etwa bei einer wunderbaren Fami-
lie mit zwei Kindern und der Hündin 
Ebby, die ebenfalls aus dem Dürener 

Tierheim adoptiert wurde. In dem 
großen Einfamilienhaus mit Garten 
und Feldlage, haben sie viel Platz 
zum Spielen und können ihren Frei-
gang gefahrlos genießen. 

Ein erfreuliches Happy End für alle 
Beteiligten, doch groß Ausruhen kön-
nen sich die Mitarbeiter des Dürener 
Tierheims nicht. Auf sie warten zahl-
reiche weitere Schicksale, die behan-
delt und versorgt werden müssen – 
eine enorme körperliche, aber auch 
finanzielle Belastung! 

Daher braucht das Tierheim für den 
Kreis Düren Ihre Unterstützung. Hel-
fen Sie mit einer Spende oder gar 
einer Patenschaft für Straßen-Kat-
zenkinder. Denn diese werden das 
Tierheim auch in den kommenden 
Jahren vor enorme Herausforderun-
gen stellen. Mit Ihrem Engagement 
tragen Sie dazu bei, unschuldige 
Leben zu retten!

Werden Sie Straßenkitten-Pate 
auf der Vereinswebseite unter 
„Spenden & Helfen“ 
oder spenden 
Sie über den 
QR-Code.
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DER ZWEITE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters
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UNTERSTÜTZUNG FÜR MENSCHEN 
UND TIERE IN NOT
Die Innecken-Prüss-Stiftung unter-
stützt nicht nur Menschen, sondern 
auch Tiere, die in Not geraten und auf 
Hilfe angewiesen sind. Beim traditio-
nellen Stifterfest, welches auch „Fest 
der Begegnung“ genannt wird, erhiel-
ten insgesamt neun Vereine aus dem 
Kreis Düren finanzielle Zuwendun-
gen. Darunter der Tierschutzverein 
für den Kreis Düren, der sich über 
500 Euro für seine Schützlinge freu-
te. Die Innecken-Prüss-Stiftung ist 
seit 16 Jahren im Kreis Düren aktiv. 
Jeweils zum Jahresende vergibt sie 
Spenden an Gruppen, deren Engage-
ment dem Stifterzweck dient.

LANDESREGIERUNG HILFT TIERHEIMEN IN KRISENSITUATION
Viele deutsche Tierheime arbeiten am Limit. Vor allem die gestiegenen 
Energiekosten stellen auch für das Tierheim für den Kreis Düren eine 
enorme Herausforderung dar. Besonders groß war daher die Freude 
über einen Zuschuss von 25.000 Euro, die das Heim aus einem Son-
dervermögen der Landesregierung NRW erhielt. Insgesamt stellte das 
Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz 1,5 Millionen 
Euro zur Energiekostenentlastung für Tierheime und tierheimähn-
liche Einrichtungen zur Verfügung und folgte damit dem Vorschlag 
der Landestierschutzbeauftragten Dr. Gerlinde von Dehn. Diese hat-
te sich auf Basis der vom Landestierschutzverband NRW ermittelten 
Zahlen entschlossen dafür eingesetzt, den Tierheimen in NRW in ihrer 
schwierigen Situation unbürokratisch finanziell zu helfen.

KITTEN FINDEN UNTERSCHLUPF IN ATELIER
Nach seinem Urlaub erwartete einen Bildhauer in seinem Atelier eine 
flauschige Überraschung: Einige Katzenkinder hatten es sich während 
der Abwesenheit der Familie in der warmen und trockenen Werkstatt 
in Langerwehe-Geich gemütlich gemacht. Mithilfe einer Wildtierka-
mera stellten die Finder fest, dass es sich um insgesamt vier befellte 
Untermieter handelte. Bis das Katzeneinfangteam des Tierschutz-
vereins für den Kreis Düren alle kleinen Streuner einfing, fütterte 
die tierliebe Familie sie und stellte sogar den Werkstattbetrieb ein, 
um die scheuen Tiere nicht zu stören. Nur wenig später griffen An-
wohner in der Nachbarschaft noch zwei weitere Geschwister sowie 
die Katzenmama auf, sodass die kleine Familie in der sicheren Obhut 
des Tierheims wieder zueinander fand. Ende gut, alles gut – dank der 
vorbildlichen Unterstützung engagierter Tierfreunde.
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TIERSCHUTZ FÜR DEMOKRATIE UND GEGEN RECHTS 
Demokratie benötigt das Engagement aller in der Bevölkerung. Mit 
dieser Einstellung demonstrierten Vertreter des Tierschutzvereins 
für den Kreis Düren, wie tausende andere Menschen auch, am 27. 
Januar in der Dürener City für die Demokratie und gegen rechts. 
Der Verein steht für die im Grundgesetz verankerten Grundrechte, 
eine weltoffene Gesellschaft und lehnt jede Form von Diskriminie-
rung ab. Parteipolitisch neutral, aber tierschutzpolitisch konse-
quent, nutzen die Tierschützer jedes demokratisch und rechtlich 
legitime Mittel, um ihre Ziele für die Tiere zu erreichen. In pseudo-
demokratischen oder absoluten Regierungssystemen kann in allen 
Bereichen dagegen nur ohnmächtig hingenommen werden, was 
eine regierende Personenschicht entscheidet: „So weit darf es nie 
(mehr) kommen“, so der Vorstand des Vereins.

LEERE FLASCHEN FÜR VOLLE 
NÄPFE
Unter diesem Motto rief der Tier-
schutzverein vor einigen Jahren eine 
Pfandbon-Aktion zugunsten seiner 
Schützlinge im Heim ins Leben. Das 
Prinzip der Pfandbon-Spende ist ein-
fach: Anstelle einer Auszahlung ihres 
Leergutpfands können Tierfreunde 
in verschieden Einkaufsmärkten im 
Kreis Düren die meist kleinen Beträge 
an das Tierheim spenden. Den Erfolg 
der Aktion haben erneut der REWE- 
und Getränkemarkt Hodyra in 
Kreuzau bewiesen. Innerhalb von 12 
Monaten kam dort eine Gesamtspen-
de von sage und schreibe 3.432,44 
Euro zusammen. Die Tierschützer 
freuen sich über das tolle Engage-
ment von Inhaber Thomas Hodyra 
und seinen Marktteams und danken 
allen Spenderinnen und Spendern 
von Herzen für die wertvolle Hilfe. 
Alle aktuell an der Spendenaktion teil-
nehmenden Märkte finden Sie unter: 
www.tierschutzverein-dueren.de.

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON
Was für eine tolle Aktion! Die Kinder der Gemeinschaftsgrundschule 
Stockheim haben vor Weihnachten über 50 Geschenkpäckchen für 
die Tierheim-Tiere in Düren gepackt: gefüllt mit Futter, Spielzeug und 
Leckerlis. Die Idee für die Aktion hatte Schülerin Mia, die natürlich eine 
große Tierfreundin ist. Pünktlich an Heiligabend hieß es dann „Besche-
rung“. Stellvertretend für ihre Schützlinge öffneten die Tierpflegekräf-
te mit viel Freude die liebevoll verpackten Kartons und waren sichtlich 
gerührt – besonders auch über die wunderschönen handgeschriebenen 
Weihnachtskarten mit lieben Wünschen der Kinder für die tierischen 
Schützlinge. 

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!
Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
  
GiroCode: Paypal:

17 
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LENNARTZ & SOHN

52353 Düren

Willi-Bleicher-Straße 3

Telefon: (0 24 21) 8 30 74

Telefax: (0 24 21) 8 86 98

� Kältetechnische Anlagen

� Klimaanlagen

� Industriekühlung

� Kühl- und Tiefkühlzellen

- Klima - Lüftung
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Als Luke im Tierheim für den Kreis 
Düren aufgenommen wurde, stellte 
sich heraus, dass er an einer Fehl-
stellung beider Vorderbeine litt. Zu 
diesem Zeitpunkt war der Pekinesen-
Mischling erst zehn Monate alt, ein 
lebensfroher und äußerst liebens-
werter kleiner Kerl, der sich schnell 
in die Herzen der Tierpflegekräfte 
geschlichen hatte. 

Lukes einzige Chance, die Beinfehl-
stellungen zu beheben und lebens-
lange Schmerzen zu vermeiden, war 
eine ebenso aufwendige wie teure 
Behandlung. Die Tierschützer starte-
ten einen Spendenaufruf und bereits 
nach wenigen Tagen gingen zahlrei-
che Spenden von Tierfreunden ein. 
Ein unglaubliches Ergebnis erzielte 
die Aktion, für das die Tierschützer 
den Spenderinnen und Spendern 

unglaublich dankbar sind. Die Spen-
den reichten nicht nur für Lukes 
notwendige Operationen aus, auch 
Voruntersuchungen wie z. B. kost-
spielige CT-Scans sowie mehrfache 
Nachuntersuchungen waren damit 
abgedeckt.

„MISSION“ GEGLÜCKT, EIN 
FÜR-IMMER-ZUHAUSE GESCHENKT
Ein Jahr und zwei Operationen spä-
ter, bei denen im Abstand von acht 
Wochen zunächst in Lukes linkem und 
dann im rechtem Beinchen die Kno-
chen gebrochen und mit Implantaten 
fixiert wurden, ist der kleine Kerl nun 
beschwerdefrei. Eine Pflegemutter 
hat den tapferen Patienten von A-Z 
begleitet und unendlich viel Zeit und 
Liebe investiert, um ihm die Behand-
lungsphase zu erleichtern. Wirklich 
schwergefallen ist dem fröhlichen 
Kerl das Stillhalten während der bei-
den mehrwöchigen Rehabilitations-
phasen, in denen er die operierten 
Beine nur eingeschränkt belasten 
durfte. 

Und nun hat Lukes Pflegemama ihm 
ein dauerhaftes Zuhause geschenkt. 
Die beiden sind inzwischen unzer-
trennlich und im „Rudel“ seiner Familie 
hat der Vierbeiner seinen Platz gefun-
den. Ein Ortswechsel, weg von den 
vertrauten Menschen, seinen Hunde-
kumpels und der gewohnten Umge-
bung wäre eine schlimme Erfahrung 
für Luke gewesen. Seiner Pflegemut-
ter wäre die Trennung ebenfalls nicht 
leichtgefallen, auch wenn in deren 
Brust zwei Herzen schlagen. Denn da 
Luke bleibt, fehlt ihr die Möglichkeit, 
erneut einem hilfsbedürftigen Hund 
ein vorübergehendes Zuhause zu 
schenken. Obwohl – bekanntlich sagt 
man ja niemals nie. 

LUKE 
SAGT 
DANKE
TEXT: Annette Breuer 
und Gudrun Wouters

Zahlreiche Spenden 
ermöglichten Luke eine 
aufwendige medizinische 
Behandlung. Jetzt lebt der 
kleine Rüde beschwerdefrei 
in seiner eigenen Familie.
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Café-Restaurant

,Zur Waldschänke’
Wir empfehlen unseren Gästen ein reichhaltiges 
Angebot an Kuchen und Gebäck aus eigener Herstellung, 
auch außer Haus

Räumlichkeiten für größere Gesellschaften stellen wir 
Ihnen gerne nach vorheriger Absprache zur Verfügung.

Auf Ihren Besuch freut sich 
FAM. D. FRINGS UND 
IHR TEAM!

52372 Kreuzau · Vor dem Bruch 24 · Tel. 0 24 22/73 72

Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag
Di. bis Do. 14:00 bis 18:00 Uhr
Fr. geschlossen
Sa. 14:00 bis 18:00 Uhr
So. 12:00 bis 18:00 Uhr
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Vor der Operation hatte 
Luke noch eine extreme Bein-
fehlstellung
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Ihr persönliches Küchenstudio
Kölnstrasse 83, 52351 Düren
Tel.: 0 24 21 / 3 96 97 30
Fax: 0 24 21 / 3 96 97 40
info@kuechentreff-dueren.de
www.kuechentreff-dueren.de
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Am 09.10.2017 kam die zierliche 
Katze „Lady Marmelade“ als Fund-
tier in das Tierheim für den Kreis 
Düren. Nach der Eingangsunter-
suchung war der Gesundheitszu-
stand ernüchternd: eine alte, schief 
zusammengewachsene Becken-
fraktur, einen Wirbelengstand in 
der Wirbelsäule, stark entzündetes 
Zahnfleisch, Zahnstein, schuppige 
Haut, endzündete Ohren und extre-
mer Durchfall war die Bilanz. Darü-
ber hinaus wurde eine Niereninsuf-
fizienz festgestellt. 

Dreimal war Marmelade vermittelt, 
wurde jedoch immer wieder nach 
kürzester Zeit zurück ins Tierheim 
gegeben. Ob es an ihrer Unsauber-
keit lag, der erforderlichen intensi-
ven medizinischen Versorgung oder 
an dem teureren Spezialfutter? Die 
Tierheim-Mitarbeitenden wissen es 
nicht.

Im Tierheim war Marmelade sehr 
unglücklich. Den ganzen Tag angelte 
sie mit ihrem Pfötchen, stark mau-
zend, durch die Zwingerstäbe, als 
sehne sie sich nach Freiheit. Sie war 
unsauber, machte überall hin, nur 
nicht ins Katzenklo – der tägliche 
Reinigungsaufwand für die Tierpfle-

gerinnen war enorm. Was also tun, 
fragte sich das Team um Tierheim-
leiterin Christina Albert. Die Chance 
auf eine weitere Vermittlung war 
verschwindend gering, weiter im 
Tierheim wäre es aber kein lebens-
wertes Katzenleben für die betagte 
Marmelade gewesen.

EINZUG INS GARTENHAUS – 
DANK BAUHAUS
Schließlich gab es einen Plan: Mar-
melade sollte bei einer Mitarbeite-
rin einen neuen Wohnsitz in einem 
Gartenhäuschen bekommen – mit 
der Möglichkeit zum gesicherten 
Freigang auf einem 800 qm großen 
Grundstück. Das Problem: Es gab 
kein Gartenhäuschen! Die Lösung: 
Ein Anruf bei Herrn Heimbüchel von 
BAUHAUS Düren, einem der Partner 
des Tierheims, der ein nagelneues 
Häuschen sponserte und dieses 
sogar bis vor die Haustür lieferte. 
Jetzt konnte Frank Leute, Leiter des 
Tierheim-Hausmeisterteams, losle-
gen. Das Gartenhaus bekam einen 
gedämmten Boden, der genau wie 
ein Teil der Wände zur besseren 
Reinigung mit PVC bekleidet wurde. 
Außerdem wurde eine Katzenklappe 
eingebaut und eine Keramik-Infraro-
theizung installiert. Fertig!

Marmelade lebt nun seit Oktober 
2023 in ihrem kleinen Außendomi-
zil, mit ihren Menschen, neun Hüh-
nern und drei Dackeln, mit denen sie 
sich prächtig versteht. Die schwarze 
Schönheit ist inzwischen komplett 
sauber, sie liebt ihr Gartenhäuschen 
und angelt mit ihren Pfötchen jetzt 
nur noch nach Mäusen und nicht 
mehr nach Freiheit, denn diese hat 
sie jetzt. 

WIE GEHT ES 
EIGENTLICH … 
MARMELADE?
TEXT: Anne Caspers
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omHELFEN SIE BITTE MIT!

UNSER SPENDENKONTO: IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
GiroCode:         Paypal: 

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

ANGABEN ZUM MITGLIED

■  Frau            ■  Herr            ■  Divers           ■  Keine Angabe

Name: 

Vorname: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

ICH MÖCHTE FOLGENDEN MITGLIEDSBEITRAG 
ENTRICHTEN:

■  10 €  ■  20 € ■  50 €  

■ 100 € ■                    €

■  monatlich  ■  1/4 jährlich

■  1/2 jährlich  ■  pro Jahr

■  oder den Mindestbeitrag von 48 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. (TSV) nimmt den Daten-
schutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten diese im Tierheim Düren ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit  
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder  
elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Datum, Unterschrift*: 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. widerruflich, 
die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Kon-
to einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz-
verein für den Kreis Düren e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutzverein für 
den Kreis Düren e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die 
entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2
52355 Düren

... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online ausfüllen. 
Vielen Dank!

Tierschutzverein / Verwaltung, Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de
www.tierschutzverein-dueren.de
 
Tierheim / Tiervermittlung, Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erzie-
hungsberechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tier-
schutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

NOCH EINFACHER MITGLIED WERDEN? 
ÜBER DEN QR-CODE ZUM ONLINE-FORMULAR 

ODER AUF UNSERER WEBSITE UNTER 
„SPENDEN & HELFEN“
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Praxen für Ergotherapie 
& Neurofeedback
Ilona Berschel-Heuzeroth
staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Bobath & Sensorische Integration
tiergestützte Therapie
Neurofeedback, Handtherapie 

Sachsenstraße 1
52351 Düren
Tel.: 02421/780362
Fax: 02421/959842

e-mail: ilobe@ergotherapiedueren.de
Internet: www.ergotherapiedueren.de

Im Meisenbusch 29
52379 Langerwehe 
Tel.: 02423/4062105
Fax: 02423/4062846
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WEIHNACHTSAKTION
SORGT FÜR STRAHLENDE AUGEN
TEXT: Gudrun Wouters

Spieltunnel, orthopädische Betten oder Trinkbrun-
nen, neben unzähligen Geschenktüten mit Futter & 
Co. freute Tierheimleiterin Christina Albert sich bei der 
offiziellen Übergabe der Spenden im Fressnapf-Markt 
Rölsdorf besonders über die vielen erfüllten Extrawün-
sche – nützliche Artikel, die das Heim seinen tierischen 
Schützlingen ansonsten aus finanziellen Gründen nur 
selten bieten kann. 

WICHTIGE HILFE IN SCHWEREN ZEITEN 
Schon seit Monaten kämpft der Tierschutzverein für 
den Kreis Düren mit den stetig steigenden Kosten für 
den Betrieb des Tierheims, verursacht durch die hohe 
Inflation sowie die gestiegenen Energie-, Tierarzt- und 

Lohnkosten. Hinzu kommt, dass die Anzahl der im Heim 
aufgenommenen Straßenkitten im vergangenen Jahr 
explosionsartig angestiegen ist. Katzenbabys und -kin-
der, die in vielen Fällen aufwendig medizinisch behan-
delt werden mussten und müssen. Und mit dem Einzug 
des Frühjahrs rollt die nächste Welle hilfsbedürftiger 
Kätzchen heran. Der Vorsitzende des Tierschutzver-
eins, Jürgen Plinz, ist daher unfassbar dankbar für die 
kontinuierliche Hilfe der Menschen im Kreis Düren. Dass 
diese ein großes Herz für die Tiere haben, zeigt nicht 
nur der Erfolg der Weihnachtsaktion, sondern auch das 
überaus positive Ergebnis der vergangenen Fressnapf 
Charity-Aktion „Freundschaftsanhänger“.

FRESSNAPF-TEAMS WIEDER BEISPIELLOS IM EINSATZ
Besonders danken die Tierschützer auch den Fressnapf-
Teams rund um Inhaberin Andrea Middelkoop. Orga-
nisieren, Wunschbäume schmücken, Geschenktüten 
befüllen und dann auch noch kräftig die Werbetrommel 
für die Tierheim-Schützlinge rühren – ein solches Enga-
gement ist bei weitem nicht selbstverständlich. 

Christina Albert und Jürgen Plinz überraschten deshalb 
die Marktleiterinnen Claudia van de Kasteele (Rölsdorf), 
Mandy Wright ( Jülich) und – stellvertretend für den 
Markt Niederzier – den Bezirksleiter Sebastian Kleynen 
mit je einer Urkunde über den Spendenerlös. In den 
Märkten präsentiert, wird so für Jede und Jeden sicht-
bar, wie viel Großes gemeinschaftliche Aktionen für die 
Tiere bewirken können.

Die Fressnapf-Weihnachtsaktion 2023 war für die Schützlinge im Tierheim 
für den Kreis Düren besonders erfolgreich. Innerhalb von sechs Wochen 

spendeten Tierfreundinnen und Tierfreunde in den Märkten Düren-Rölsdorf, 
Niederzier und Jülich Waren im Wert von 17.473,14 Euro.
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Dampfmühlenstr. 124
52355 Düren

0157/87463213
hmeisen@unitybox.de

www.fliesen-meisen.de
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TEXT: Anna, 15 Jahre, Mitglied der Tierschutz-Jugendgruppe „Waschbären-Bande“

FO
TO

S:
 T

ie
rs

ch
ut

zv
er

ei
n 

fü
r d

en
 K

re
is

 D
ür

en
, E

de
n 

Lu
m

aj
a

Wir, die Kinder und Jugendlichen der 
„Waschbären-Bande“, sind im Dezem-
ber gemeinsam zu einem Wochen-
end-Workshop zum Thema „Vegane 
und vegetarische Ernährung“ aufge-
brochen. Der Workshop wurde von 
der Tierschutzjugend NRW organi-
siert und es nahmen Tierfreundinnen 
und Tierfreunde aus ganz Nordrhein-
Westfalen teil. Nach circa zwei Stun-
den Fahrt waren wir endlich ange-
kommen und wurden von den bereits 
eingetroffenen anderen Teilnehmern 
in Empfang genommen. Gemeinsam 
mit ihnen ging es, in Gruppen ein-
geteilt, direkt ans Schnippeln und 
Kochen, sodass wir am Ende ein 

vielseitiges Büfett aus Dips, Aufstri-
chen und Rohkost zusammengestellt 
hatten. Die Abende verbrachten wir 
gemeinsam mit „Werwolf“ spielen.

LECKERES ESSEN UND VIELE INFOS
Auch am darauffolgenden Sams-
tag kochten wir viele verschiedene 
Gerichte, Herzhaftes, Süßes und 
natürlich alles ohne Fleisch. Das 
Motto des Samstags-Mittagessens 
waren „Burger“, mit vielen leckeren 
Beilagen, gefolgt von Apfelschnee 
und Lebkuchentiramisu. Nach einer 
kurzen Pause ging es weiter mit 
Kuchen, Zimtschnecken und Kakao. 
Zwischendurch gab es einige Videos 

mit vielen interessanten und wis-
senswerten Infos zu veganer und 
vegetarischer Ernährung, wo sowohl 
das Tierwohl und der Umweltaspekt 
als auch die gesundheitlichen Vor-
teile einer fleischfreien Ernährung 
vorgestellt wurden. Sonntag koch-
ten wir ein letztes Mal gemeinsam zu 
Mittag. Von Aufläufen bis zu Salaten 
war wieder alles dabei.

Das Wochenende war ein großer 
Erfolg und am Ende sind wir alle mit 
vollen Bäuchen, vielen neuen Freun-
den und einem Rezeptbuch zum 
gesamten Wochenende glücklich 
nach Hause gefahren.

NEUES VON DER 
WASCHBÄREN-BANDE

SCHMACKOFATZ-WORKSHOP – BON APPÉTIT!
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TEXT: Leonie, 16 Jahre, Mitglied der Tierschutz-Jugendgruppe „Waschbären-Bande“

Am 19.01.24 reiste unsere Jugendgruppe gemeinsam 
mit Vertretern anderer Tierschutzvereine zur „Grünen 
Woche“ nach Berlin. Anlass der Reise war die Demons-
tration ,,Wir haben es satt!“ an der insgesamt ca. 7.000 
Menschen aus Umwelt-, Landwirtschaft- und Tierschutz-
vereinen teilnahmen. 

FRIEDLICHER AKTIVISMUS
Die Botschaften der Demonstration waren vielfältig, den-
noch waren sich die meisten Teilnehmenden einig, die Poli-
tik tut dem Tier- und Umweltschutz keinen Gefallen. Viele 

Flaggen und Plakate mit Botschaften wie: „Make love not 
Massentierhaltung“, ,,Wollen wir die Erde nicht verlieren, 
Kämpfen, Streiken, Solidarisieren!“ oder ,,Wir Tiere haben 
euch Menschen satt!“ unterstützten unsere Anliegen. 

Insgesamt erstreckte sich der Demonstrationsweg über 
drei Kilometer, von der SPD-Zentrale bis zum Bundestag. 
Das Wochenende war sehr lehrreich und brachte uns die 
Probleme unserer Gesellschaft/Politik näher. Zu Gewalt 
kam es überhaupt nicht, was die Möglichkeit des gewalt-
freien Aktivismus zeigte.

DEMO „WIR HABEN ES SATT!“ – WIR WAREN DABEI

TEXT: Alexandra Mevis-Krumm, Leiterin der „Waschbären-Bande“

Mit ihren Illustrationen möchte Eden 
Lumaja den Tieren eine Stimme 
geben. Ob Massentierhaltung, 
Tierversuche, Pelz oder Zoo, die 
Influencerin zeichnet zu vielen ver-
schiedenen Tierschutzthemen, um 

Menschen darüber aufzuklären, dass 
auch Tiere Gefühle haben, leiden 
und lieben können. 

DAS SCHAF IM VORDERGRUND
Am 24. Mai 2024 kommt Eden Lumaja 
in das Tierheim für den Kreis Düren 
und gibt dort einen Kunstkurs für 
Kinder und Jugendliche. Die Künst-
lerin vermittelt dabei zunächst ein 
Basiswissen zum Thema „Tiere zeich-
nen“, bevor es im nächsten Schritt 
an die Leinwände geht. Als ihr Motiv 
haben die „Waschbären“ im Vorfeld 
bereits das Nutztier „Schaf“ ausge-
wählt. Beim Darstellen soll es um die 
kritisch kreative Auseinandersetzung 
mit den Themen Wollgewinnung und 
Fleischerzeugung rund um den wolli-
gen Paarhufer gehen.

Am darauffolgenden Tag, dem 25. 
Mai, stellen die jungen Künstler ihre 
Werke fertig, die dann ab 15 Uhr auf 
dem Tierheimgelände ausgestellt 
werden. Zu der kleinen Vernissage 
sind natürlich die Eltern der Kinder, 
aber auch Gönner des Tierschutz-
vereins sowie alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Das Projekt wird 
von meiner Co-Gruppenleiterin Lara 
Breuer und mir begleitet und vorher 
in den Gruppenstunden der Wasch-
bärenbande theoretisch vorbereitet. 

„TIERSCHUTZ KUNST-KURS“ MIT EDEN LUMAJA

24. und 25. Mai 2024 Kunstkurs 
mit Eden Lumaja
Bitte vormerken: 25. Mai 2024, 
ab 15 Uhr, kleine Vernissage



Es ist wieder so weit: Der Frühling ist da und somit wird 
es für die meisten Menschen Zeit für einen Frühjahrsputz. 
Dabei kann auch in diesem Jahr so richtig ausgemistet wer-
den, denn zum Frühlingsfest im Tierheim findet wieder der 
Trödelmarkt in „Dürens wildem Wohnzimmer“ statt. 

Ganz egal ob Kleidung, die nicht mehr gefällt, kleine Kü-
chengeräte, die nicht mehr benötigt werden, Spielzeug, 
mit dem nicht mehr gespielt wird oder Deko, die Platz 
wegnimmt und sowieso nicht mehr zu einem passt – alles 
kann auf dem gemütlichen Trödelmarkt verkauft werden. 
Der Verkauf füllt nicht nur die eigene Kasse etwas auf, 
sondern ist auch noch nachhaltig! Ein weiterer 
positiver Nebeneffekt ist: Die Glücksgefühle  
für Verkäufer und Käufer gibt es gratis dazu! 

Am Trödelmarkt können Privatpersonen und 
gewerbliche Antikhändler mit ih-
rer Second-Hand Ware teilneh-
men. Die Standmiete kommt 
ausschließlich den Tieren zu-
gute und beträgt pro lfd. Meter 
(Front) 10  Euro. Wenn man sei-
nen Trödel im „Wilden Wohn-
zimmer“ verkaufen möchte, soll-
te man sich schnell anmelden, 
denn es gilt, wer zuerst kommt 
– trödelt zuerst!

TIERHEIMFÜHRUNGEN FÜR 
INTERESSIERTE TIERFREUNDE
Neben dem Flohmarkt bieten 
die Tierschützer auch wieder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an. Die traditionellen 

Führungen über das Tierheimgelände übernimmt, wie 
jedes Jahr, der geschäftsführende Vereinsvorstand. Hier 
können Interessenten den alltäglichen Ablauf im Tier-
heim kennenlernen und Fragen, die sie beschäftigen, 
stellen. Neben interessanten Infoständen, die über ver-
schiedenste Themen aufklären, können sich die Besu-

cher auch auf viele Leckereien freuen: 
Für den kleinen und großen Hun-

ger und Durst ist gesorgt!

Die Tierschützer freuen sich 
auf ein schönes Fest und 

zahlreiche Trödler, Schnäpp-
chenjäger und natürlich auch 

auf viele Besucher.

Das Frühlingsfest mit Trödel-
markt in „Dürens wildem Wohn-
zimmer“ findet am Sonntag, den 
05.05.2024, statt und kann von 
10 – 17 Uhr besucht werden. 

Die Führungen finden um 12, 14 
und 16 Uhr statt, der Eintritt ist 
kostenlos! Weitere Infos und An-
meldung zum Trödelmarkt unter 
www.tierheim-dueren.de

FRÜHLINGSFEST MIT TRÖDELMARKT 
IM WILDEN WOHNZIMMER DÜRENS
TEXT: Lara Breuer
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ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3
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Kleintierpraxis Rölsdorf
Dr. med. vet.
Amr Moustafa

Monschauer Straße 198
52355 Düren
Tel. 0 24 21 / 61 888
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#RESPEKTTAUBE – 
TAUBENMANAGEMENT 
IN DÜREN
TEXT: Anne Caspers

2023 wurde dann nach neuen Betrei-
bern gesucht, der bisherige Verein 
hatte sich aufgelöst. Der Tierschutz-
verein für den Kreis Düren betreibt 
den Taubenschlag inmitten der Stadt 
nun seit dem 01.07.2023. „Wir sind 
stolz, einen so wichtigen Beitrag in 
erster Linie für die Tauben zu leis-
ten, aber natürlich auch für die Men-
schen“, so Robert Breuer, stv. Vorsit-
zender des Tierschutzvereins.

TIERSCHUTZKONFORME REDUZIE-
RUNG DER POPULATION 
Die Einrichtung von betreuten Tau-
benschlägen ist die einzig wirksa-
me Methode, die Taubenpopulation 
friedlich, nachhaltig und tierschutz-
konform zu reduzieren und gesund 
zu erhalten. Darüber hinaus wird 

der Taubenschlag regelmäßig gesäu-
bert und desinfiziert. Die Wirksam-
keit von betreuten Taubenschläge 
ist wissenschaftlich belegt und hat 
sich erfolgreich in über 60 Städten 
bewährt:
■   Durch den Austausch der Gelege 

gegen Gipseier wird die Vermeh-
rung ganz einfach und natürlich 
reduziert.

■   Die Tauben ziehen sich aus dem 
Stadtbild zurück, da sie in den 
Schlägen artgerechtes Futter er-
halten. Damit entfällt das Betteln 
und das Zusichnehmen von Ab-
fällen sowie die Gefahr, dabei von 
Menschen getreten zu werden.

■   Da die Tauben sich zu 80 % des 
Tages im Schlag aufhalten, ver-
bleibt somit auch der verhasste 

Kot dort und kann hygienisch ent-
sorgt werden.

■   Weiterer positiver Nebeneffekt ist, 
dass das Stadtbild auf lange Sicht 
ein freundlicheres Gesicht er-
fährt, da Vergrämungs-Spikes und 
Fangnetze überflüssig werden.

Dino de Vries betreut nun den Tau-
benschlag. Er ist der richtige Mit-
arbeiter für diesen wichtigen Job 
und schon sein Vater war viele Jah-
re zuvor mit seiner Expertise für 
den Taubenschlag Markt 2 zustän-
dig gewesen. Denn de Vries‘ liegen 
Tauben eben im Blut und so ist der 
Tierschutzverein froh, einen passi-
onierten Taubenkenner, -schützer 
und -liebhaber für sich gewonnen zu 
haben.

25 

Wussten Sie schon, dass sich auf dem Dach des Bürger-Büros, 
Markt 2 in Düren, ein Taubenschlag befindet? Dieser wurde durch 
die Stadt Düren und einem gemeinnützigen Verein vor einigen 
Jahren errichtet. 
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Als Klickertraining wird eine Methode der Verhaltensbeein-
flussung von Tieren bezeichnet. Hierbei wird mithilfe eines 
Klickers, der ein akustisches Signal abgibt, und einem folgenden 
Leckerli erwünschtes Verhalten bestärkt. Der Vorteil des Klick-
Geräusches dabei ist, dass dieses immer gleich ist und von dem 
Tier nicht fehlinterpretiert werden kann.

TEXT: Julia Jesch

Diese Art des Trainings kann mit vie-
len Tierarten durchgeführt werden. 
Ein Affe kann bspw. mit einer ande-
ren Form der Konditionierung darauf 
trainiert werden, dass ihn etwas mit 
leichtem Druck am Arm berührt. Weiß 
er, dass dadurch nichts Schlimmes 
passiert, kann dieses Vertrauen dann 
genutzt werden, um eine erforderli-
che Spritze zu verabreichen, ohne das 
Tier vorher betäuben zu müssen.

WARUM MIT DER EIGENEN KATZE 
TRAINIEREN?
Es gibt viele Möglichkeiten das Kli-
ckertraining mit der Katze zu nut-
zen. Ein besonders ängstliches Tier 
kann darauf trainiert werden, ohne 
Besorgnis in die Transportbox zu stei-

gen. Medizinische Untersuchungen 
wie sie beim Tierarzt vorkommen – 
in die Ohren schauen, das Mäulchen 
aufmachen – können ebenfalls simu-
liert werden. So kann der Stress für 
Halter und Tier im Ernstfall minimiert 
werden, genau wie in Situationen, 
wie z. B. das Bürsten des Fells oder 
Staubsaugen.

Neben diesen positiven Aspekten 
kann das Training aber auch vor 
allem für Wohnungskatzen eine loh-
nende Alternative zum herkömmli-
chen Katzenspielzeug sein. Es stärkt 
das Vertrauen zum Menschen, bringt 
Abwechslung und sorgt neben der 
körperlichen auch für die geistige 
Auslastung der Katze. 

LERNSCHRITTE DES KLICKER-
TRAININGS
Grundsätzlich ist es gut, so früh wie 
möglich mit dem Training zu begin-
nen. Aber auch ältere Tiere können 
Spaß am Training finden. Es ist also 
nie zu spät!
■   Verknüpfungsphase: Zunächst 

muss die Katze das Geräusch des 
Klickers mit dem Futter verknüp-
fen. Hierzu das Leckerli in der 
Hand verstecken, klicken und dann 
unmittelbar der Katze geben. 

■   Belohnung: In den folgenden Trai-
nings wird erwünschtes Verhalten 
– ob zufällig oder unter Anleitung 
zustande gekommen – sofort mit 
einem Klick und anschließendem 
Leckerli belohnt.

WAS IST KLICKERTRAINING? 

Mit genügend Gedult können
auch Katzen kleine Tricks lernen
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■   Der richtige Moment: Das Klick-
geräusch muss in genau dem 
Moment erfolgen, in dem das 
gewünschte Verhalten gezeigt 
wird. Es dient nicht als Belohnung, 
sondern als Markierung des kon-
kreten Moments und kündigt die 
folgende Belohnung an.

DAS EIGENTLICHE TRAINING
Zu Beginn sollten einfache „Tricks“ 
die Grundlage für komplexere Übun-
gen bilden. Hierfür eignet sich vor 
allem das normale Verhalten einer 
Katze, wie beispielsweise das Hinset-
zen. Im Idealfall sieht es dann so aus: 
Katze setzt sich, Klick, Leckerli. 

Das Target-Training ist als Grund-
lage ebenfalls sehr geeignet. Bei die-
sem soll die Katze mit der Nase ein 
Ziel berühren oder darauf zugehen. 
Dafür eignet sich ein Stab mit einem 
kleinen Objekt an der Spitze. Wurde 
das Verhalten verinnerlicht, kann 
dem Ganzen eine entsprechende 
Handbewegung vorweg gesetzt 
werden. So kann das Tier später 
verschiedene Tricks auf Kommando 
unterscheiden.

Nach den ersten Erfolgen können 
komplexere Übungen trainiert wer-
den. Dafür ist es meist erforderlich, 
die Übung in viele kleine Schritte auf-
zuteilen. Soll die Katze zum Beispiel 
an die Transportbox gewöhnt 
werden, kann es sein, dass nicht 
jedes Tier gleich dort hinein-
geht. Also wird zu Beginn 
allein der Blick in die Rich-
tung positiv verstärkt. Nach 
ein paar Leckerlis dann das 
Gehen in die Richtung der 
Box, dann das daran Riechen, 
bis die Katze schließlich in die 
Box geht.

WORAUF SOLLTE MAN ACHTEN?
■   Auf akustische Kommandos sollte 

möglichst verzichtet werden, da 
die menschliche Stimme jedes Mal 
anders klingt und die Katze eher 
verwirrt und ablenkt.

■   Der Klicker und auch das genutzte 
Leckerli dürfen ausschließlich für 
das Training verwendet werden. 

■   Das Klickertraining erfordert viel 
Geduld. Die Einheiten sollten regel-
mäßig erfolgen und maximal 5-10 
Minuten dauern. Hat die Katze 

keine Lust mehr, muss das Training 
sofort beendet werden.

■   Ein neuer Trick sollte erst beige-
bracht werden, wenn der aktuelle 
in 100 % der Fälle richtig ausge-
führt wird.

DAS INTERESSE IST GEWECKT?
Zum Thema „Klickertraining“ gibt es 
viel Literatur und Videos im Internet. 
Auch Klickerboxen mit einem Einstei-
gerbuch, einem Klicker und einem 
Target-Stab sind erhältlich.

Telefonieren  
für die Tiere!
Gernetelefonierer aufgepasst!
Ein Job im Tierschutz wartet auf Dich! Mit 16 Euro Stundenlohn/
Erfolgsprovision und mehr für erfolgreiches Telefonieren.  
Natürlich mit unbefristetem Arbeitsverhältnis, flexiblen Arbeitszeiten 
in einem familiären Team oder Mehrurlaub. Normal bei uns: 
Getränke, Cookies oder Schokolade sowie Bürokater Eddie …  
alles inbegriffen. ;-) Neugierig geworden?

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt:

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Tierheim-Magazine. Profis u. Einsteiger, 15-30 h/W.

Friedenstr. 30, 52351 Düren, Tel. 0 24 21-27 69 910
www.deutscher-tierschutzverlag.de/jobs
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Ich werde das Gefühl nicht los, dass die Menschen zu-
nehmend wütender werden, auf fast alles und jeden – 
besonders aber auf die Politik. Das „Ich“ wird größer und 
das „Wir“ immer kleiner. Veränderungen, die auch einen 
selbst vielleicht aus der Wohlfühlzone bringen könnten, 
werden vermehrt agressiver abgelehnt.

So finden politisch extreme Parteien mehr und mehr 
Zustimmung. Denn sie geben vor, einfache Antworten 
auf die Fragen einer immer komplexeren Welt zu haben. 
Doch schon ein Quäntchen Logik zeigt, dass es diese ein-
fachen Antworten meist nicht gibt.

Die Entwicklung in Teilen unserer Gesellschaft, deren 
Ziel es ist, die freiheitliche demokratische Grundord-
nung abzuschaffen, lassen Hundertausende in Deutsch-
land demonstrieren. Für den Tierschutzverein war dies 
der Anlass, seine Positionen dazu zu formulieren.

DIESE SIND:  
■  Gewalt gegen Tier und Mensch lehnen wir ab. Um 

unsere Ziele zu erreichen, nutzen wir jedes demokra-
tisch und rechtlich legitime Mittel. 

■  Wir stehen für die im Grundgesetz verankerten Grund-
rechte und die freiheitlich demokratischen Werte ein 
und lehnen die Zusammenarbeit mit all jenen ab, die 
diese Grundrechte und -ordnung ablehnen oder ab-
schaffen wollen.

■  Wir sind tierschutzpolitisch konsequent, aber partei-
politisch neutral.

■  Wir schätzen jede und jeden in der Gesellschaft, die 
oder der unsere Ziele und Aufgaben begleitet, als 
wertvolle Partner – unabhängig von Geschlecht, Her-
kunft, religiöser oder sexueller Orientierung.

■  Wir stehen für eine demokratische, weltoffene Ge-
sellschaft und lehnen jede Form von Diskriminierung 
ab, insbesondere dann, wenn Tierschutz als Mittel zur 
Diffamierung gesellschaftlicher Gruppen missbraucht 
wird.

Darüber hinaus sind wir überzeugt, dass der Schutz 
der Tiere sich nur in einer freien, demokratischen Zivil-
gesellschaft weiterentwickeln kann. Totalitäre Systeme 
bieten dieses nicht! Wer den Schutz der Tiere will, wählt 
keine Parteien, deren Ziele pseudodemokratische oder 
absolute Regierungssysteme sind. Ein Blick auf den Tier-
schutz in Russland oder China zeigt, dass es ihn dort 
nicht gibt. Ohne demokratische Zivilgesellschaft keinen 
Tierschutz, keinen Menschenschutz und keine Zukunft.

Im Juni sind Europawahlen. Gerne wird die EU populis-
tisch für alles verantwortlich gemacht, was subjektiv 
missfällt. Doch ohne die EU hätten wir weder über 70 
Jahre Frieden noch Freiheit oder Wohlstand und das gilt 
besonders für das Exportland Deutschland. Gehen Sie 
daher bitte im Juni wählen und wählen eine demokrati-
sche Partei, die zur Europäischen Union steht!

GEBEN SIE DEN TIEREN EINE STIMME! 

DAS KREUZCHEN 
FÜR DIE TIERE 
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 



DANIEL FREUND WÄHLEN.
IN GANZ EUROPA!

TIERE BRAUCHEN RECHTE,

danielfreund.eu

gruene-kreis-dueren.de

Europawahl 
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Friends Rabatt 

* �Der�Fressnapf�Friends�Rabatt�ist�ein�Angebot�der�Fressnapf�Tiernahrungs�GmbH,�Westpreußenstraße�32–38,�47809�Krefeld,�für�die�Fressnapf�Märkte�der�mit�ihr�verbundenen�Unternehmen,�für�den��
Fressnapf�Online�Shop�sowie�für�die�von�selbstständigen�Fressnapf�Partnern�betriebenen�Fressnapf�Märkte,�soweit�sie�am�Fressnapf�Friends�Rabatt�teilnehmen.�Die�Teilnahme�der�selbstständigen�
Fressnapf�Partner�am�Fressnapf�Friends�Rabatt�kann�bei�ihnen�erfragt�werden.�Namen,�Anschriften�und�sonstige�Kontaktdaten�aller�Fressnapf�Märkte�sowie�weitere�Hinweise�zur�Fressnapf�Tiernah-
rungs�GmbH�finden�sich�unter�fressnapf.de/marktfinder�oder�unter�02151�411�57�60�(Mo–Sa�8–20�Uhr).�Der�Fressnapf�Friends�Rabatt�gilt�bis�zum�31.12.2023.�Ausgeschlossen�vom�Fressnapf�Friends�
Rabatt�sind�Tiere,�Bücher,�Zeitschriften,�Gutscheine,�Versandkosten,�Pfand,�Tabak,�Reisen,�Training,�Miau-�und�Waubox,�Leistungen�von�Versicherungspartnern�und�Activet�Tierarztpraxen,�Produkte�
und�Dienstleistungen,�bei�denen�ein�Teil�des�Preises�gespendet�wird,�sowie�neue�Produkte�und�Dienstleistungen,�die�bei�ihrer�Einführung�ausdrücklich�ausgenommen�werden�und�unter�fressnapf.de/
friends/#ausnahmen�eingesehen�werden�können.�Der�Fressnapf�Friends�Rabatt�ist�kombinierbar�mit�allgemeinen�Preisreduzierungen.�Er�ist�nicht�kombinierbar�mit�individuellen�Rabatten,�die�z. B.�die�
Vorlage�eines�Coupons�oder�Gutscheincodes�erforderlich�machen,�es�sei�denn,�diese�individuellen�Rabatte�sind�ausdrücklich�zur�Kombination�mit�dem�Fressnapf�Friends�Rabatt�ausgewiesen.�Die�Teil-
nahme�am�Fressnapf�Friends�Rabatt�setzt�ein�aktives�Fressnapf�Kundenkonto,�ein�ausgefülltes�Tierprofil�und�im�stationären�Handel�zusätzlich�die�Benutzung�der�Smartphone�Fressnapf�App�voraus.�Um�
in�den�Genuss�des�Fressnapf�Friends�Rabatts�zu�kommen,�muss�im�stationären�Handel�die�Fressnapf�App�vorgezeigt�werden.�Im�Fressnapf�Online�Shop�muss�der�Kauf�über�das�am�Rabatt�teilnehmende�
und�angemeldete�Fressnapf�Kundenkonto�erfolgen.�Der�Rabatt�kann�nicht�ausgezahlt�oder�nachträglich�gewährt�werden.�Abgabe�nur�an�Endverbraucher�und�in�haushaltsüblichen�Mengen.�Es�gelten�die�
Teilnahmebedingungen�zum�Friends�Rabatt�gem.�Ziffer�11�unserer�Online-Shop�AGB�unter�fressnapf.de/agb�und�der�Ziffer�17�der�Nutzungsbedingungen�der�App�unter�fressnapf.de/app/nutzungshinweise�
sowie�die�Datenschutzhinweise�zum�Fressnapf�Kundenkonto�unter�fressnapf.de/datenschutz.

0000003166.indd   1 4/25/2023   2:05:02 PM

*  Der Fressnapf Friends Rabatt ist ein Angebot der Fressnapf Tiernahrungs GmbH, Westpreußenstraße 32–38, 47809 Krefeld, für die Fressnapf Märkte der mit ihr verbundenen Unternehmen, für den
Fressnapf Online Shop sowie für die von selbstständigen Fressnapf Partnern betriebenen Fressnapf Märkte, soweit sie am Fressnapf Friends Rabatt teilnehmen. Die Teilnahme der selbstständigen
Fressnapf Partner am Fressnapf Friends Rabatt kann bei ihnen erfragt werden. Namen, Anschriften und sonstige Kontaktdaten aller Fressnapf Märkte sowie weitere Hinweise zur Fressnapf Tiernah-
rungs GmbH fi nden sich unter fressnapf.de/marktfi nder oder unter 02151 411 57 60 (Mo–Sa 8–20 Uhr). Der Fressnapf Friends Rabatt gilt bis zum 30.06.2024. Ausgeschlossen vom Fressnapf Friends
Rabatt sind Tiere, Bücher, Zeitschriften, Gutscheine, Versandkosten, Pfand, Tabak, Reisen, Training, Miau- und Waubox, Leistungen von Versicherungspartnern und Activet Tierarztpraxen, Produkte
und Dienstleistungen, bei denen ein Teil des Preises gespendet wird, sowie neue Produkte und Dienstleistungen, die bei ihrer Einführung ausdrücklich ausgenommen werden und unter fressnapf.de/
friends/#ausnahmen eingesehen werden können. Der Fressnapf Friends Rabatt ist kombinierbar mit allgemeinen Preisreduzierungen. Er ist nicht kombinierbar mit individuellen Rabatten, die z. B. die
Vorlage eines Coupons oder Gutscheincodes erforderlich machen, es sei denn, diese individuellen Rabatte sind ausdrücklich zur Kombination mit dem Fressnapf Friends Rabatt ausgewiesen. Die Teil-
nahme am Fressnapf Friends Rabatt setzt ein aktives Fressnapf Kundenkonto, ein ausgefülltes Tierprofi l und im stationären Handel zusätzlich die Benutzung der Smartphone Fressnapf App voraus. Um
in den Genuss des Fressnapf Friends Rabatts zu kommen, muss im stationären Handel die Fressnapf App vorgezeigt werden. Im Fressnapf Online Shop muss der Kauf über das am Rabatt teilnehmende
und angemeldete Fressnapf Kundenkonto erfolgen. Der Rabatt kann nicht ausgezahlt oder nachträglich gewährt werden. Abgabe nur an Endverbraucher und in haushaltsüblichen Mengen. Es gelten die
Teilnahmebedingungen zum Friends Rabatt gem. Ziffer 11 unserer Online-Shop AGB unter fressnapf.de/agb und der Ziffer 17 der Nutzungsbedingungen der App unter fressnapf.de/app/nutzungshinweise
sowie die Datenschutzhinweise zum Fressnapf Kundenkonto unter fressnapf.de/datenschutz. D
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